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WHO SAID IT?
„In nur wenigen Jahren hat das Internet die Träume der Philosophen der 
Aufklärung verwirklicht und unser gesammeltes Wissen dem größten nur 
denkbaren Publikum zugänglich gemacht. Demokratie und Menschenrechte 
wurden gestärkt, Staaten zu größerer Transparenz angehalten, und in einigen 
Ländern konnten unterdrückte Menschen ihre Stimmen erheben, um gemeinsam 
im Namen der Freiheit zu handeln.“

(Nicolas Sarkozy, welcome note, e-G8 Gipfel,  Mai 2011)
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Identitäts-
management
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Informations-
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POLITISCHE FÜHRUNG…

 … kann die Filter der publizistischen 
Medien umgehen und sich eine eigene 
persönliche Öffentlichkeit schaffen;

 … kann dadurch in den digitalen Medien 
informieren, Themen setzen, mobilisieren 
 „connective action“;

 … unterliegt aber auch verstärkten 
Inszenierungs- und 
Personalisierungszwängen.
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MEINUNGSFÜHRERSCHAFT…

 … beruht auf (zugeschriebener) 
Expertise und Vertrauenswürdigkeit in 
einem Themenfeld bzw. einer 
Wissensdomäne;

 … profitiert von der stärkeren 
Überzeugungskraft, die (para)sozialen 
Beziehungen innewohnt;

 … kann in den digitalen Medien große 
Reichweite und Multiplikatoreneffekte
erzielen, ohne zugleich zwingend 
journalistischer Professionsethik zu 
folgen.
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MEDIENLOGIK 1: ENT- & NEUBÜNDELUNG

 Soziale Medien transportieren Informationen 
aus unterschiedlichen Kanälen: 
journalistische, privat-persönliche oder 
strategisch-persuasive Kommunikation 

 Sie bündeln ihn zu einem konstanten 
Informationsfluss („streams“; „feeds“; 
„autoplay“) 

 Sie filtern und priorisieren dabei auch – aber 
in der Regel nicht redaktionell, sondern 
algorithmisch
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MEDIENLOGIK 2: PERSONALISIERUNG

 Soziale Medien fördern Personalisierung 
von Information in zweierlei Hinsicht:

a. das Kontaktnetzwerk, das den 
Informationsstrom einer Person 
speist, ist individuell einzigartig;

b. Empfehlungs- und 
Filteralgorithmen beziehen 
früheres Verhalten und Metadaten 
einer Person ein

 Personalisierung verspricht „bessere / 
relevantere“ Informationen (& Werbung), 
setzt aber umfassende „Verdatung“ von 
Aktivitäten, Vorlieben und sozialen 
Beziehungen voraus



SOZIALE MEDIEN UND FÜHRUNG  |  JAN-HINRIK SCHMIDT |  11 / 14

MEDIENLOGIK 3: KONVERGENZ VON MODI

• Soziale Medien sorgen für eine Konvergenz bislang 
getrennter Kommunikationsmodi: von Konversation 
und Publikation

a. Journalistische Angebote machen ihre Inhalte 
auch über soziale Medien zugänglich

b. Aktive Nutzer kommentieren, verlinken, 
retweeten, empfehlen, etc. diese Inhalte
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DYSFUNKTIONALE SZENARIEN

 Filterblasen-Szenario: Soziale Medien liefern
Menschen nur die Informationen, die mit ihren
Interessen übereinstimmen

 Echokammer-Szenario: Soziale Medien ermöglichen
den Rückzug von Gruppen, die sich nur noch
wechselseitig in ihren bestehenden Ansichten und 
Meinungen bestätigen

 Hate Speech-Szenario: Soziale Medien fördern
verletzende, rassistische, sexistische, hetzende etc. 
Kommunikation und verhindern konstruktive
Debatten

 Empirische Studien zeigen (*): Diese Szenarien gelten 
für bestimmte soziale Gruppen und Kontexte, nicht 
aber als generelles Muster für alle Nutzer*innen

Retweet Networks; ~ Q1 2017 
http://digitalpresent.tagesspiegel.de/afd

(*) z.B. Dubois/Blank 2018; Ernst et al 2017; Flaxman et al. 2016; Fletcher/Nielsen 2017; 
Heatherly et al. 2017; Mocanu et al. 2015; Schmidt et al. 2019
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FAZIT

 Das Internet und die sozialen Medien im Speziellen bergen ein 
Partizipationsversprechen, das auch politische Führung und 
Meinungsführerschaft transformiert – weil das Filter- und 
Fokussierungsmonopol der publizistisch-journalistischen 
Medien schwindet 

 Für das „Publikum“ liefern die sozialen Medien zudem 
hochgradig personalisierte Informationsräume, die auf 
Feedback und „Konversation“ ausgerichtet sind, aber auch die 
Verfestigung von fragmentierten Meinungsgruppen und die 
Verbreitung von destruktiver Kommunikation fördern können

 Führung muss sich auf diese veränderte Medienöffentlichkeit 
einstellen und sie im Sinne der Demokratie nutzen & gestalten
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QUELLEN

Slide 2
 https://web-beta.archive.org/web/20110527143426/http://www.eg8forum.com:80/en/speeches/editorial
 [Sarkozy/Zuckerberg] http://diepresse.com/home/techscience/internet/665746/eG8Gipfel_Sarkozy-fuer-ein-zivilisiertes-Internet
 [Sarkozy] http://www.sueddeutsche.de/digital/sarkozys-netz-gipfel-in-paris-die-internet-maechtigen-diskutieren-mit-sich-selbst-1.1101090
 [Zuckerberg] https://www.tagesspiegel.de/politik/anhoerung-im-us-kongress-mark-zuckerberg-uebernimmt-verantwortung-fuer-datenskandal/21161300.html
Slide 3:
 [Identität] © Hapf2, http://www.flickr.com/photos/44029537@N00/12760664
 [Beziehung] CC BY-NC-SA-2.0, Myles!, http://flickr.com/photos/mylesdgrant/495698908
 [Information] CC BY-NC-ND-2.0, Axel V, http://www.flickr.com/photos/axels_bilder/126700804
Slide 11:
 [Konversation]: CC-BY-NC-ND-2.0, Dominic Dada, http://www.flickr.com/photos/ogil/274628990/
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